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Diefi

herrlichen

Ferien

Die nationalen Rotkreuz-Gescllschaften von Belgien,
Frankreich und Italien hatten letztes Jahr aus Dankbarkeit
gegenüber dem Schweizerischen Roten Ivreuz 225 Schweizerkinder

zu einein Ferienaufenthalt am Meer eingeladen. Der
gesundheitliche Erfolg für die Teilnehmer war so

vielversprechend, dass sich das Zentralkomitee des Schweizerischen
Roten Kreuzes entschloss, dieses Jahr versuchsweise einen
Kinderaustausch zu organisieren. Dabei sollten schwächliehe,
Meerluft bedürftige Schweizerkinder gegen kleine Franzosen
und Italiener, denen auf ärztliches Anraten ein 4ufenthalt in
schweizerischer Bergluft sehr gut bekommen wurde,
ausgetauscht werden. Es ist beabsichtigt, an Hand ärztlicher und
administrativer Rapporte abzuklären, ob sich eine solche

Aktion auch in Zukunft, eventuell sogar in grosserem Aus-

mass, rechtfertige. In La Rochelle (Frankreich) und in Pesaro

(Italien) tummelten sich Schweizerkinder von Bern, Zürich
und Neuenburg vier Wochen am Meeresstrand, während in

Ilartlisberg ob Steffisburg und in Sthwäbrig (Appenzell) die
Italiener- und Franzosenbuben Erholung suchten.

Die Kinder waren von ihrem Aufenthalt im fremden Land

begeistert. Wir lassen einige Briefausschnitte folgen:

«Wir durften dank unsern beschäftigten Fuhrerinnen
einmal nach ,La Pallice'. Dort durften wir ein danisches Schiff
namens ,Silver-Ocean' besichtigen. Der Jubel war gross.

O. H., Zürich.

«Der Schiffsoffizier führte uns auf die Kommandobrücke.
Was es da nicht alles zu sehen gab! Radargerate, Kompass,
Steuerrad, Telephon, Kommandogerät fur den Maschinisten,
Sender, Empfanger, Peilgerat, Seekarten, Navigationsraum
und noch viel anderes. Hernach kletterten wir wie die Affen
treppauf, treppab im riesigen Maschinenraum. Unten herrschte

eine druckende Hitze. Hier gab es auch wieder viel zu
bewundern. Das ist eines meiner schönsten Kolonieerlebnisse
in La Rochelle, das ich uohl dem Roten Kreuz zu verdanken
habe.» Walter S., Zürich.

«Die ,Silver-Ocean' ist mit einer Ladung Gefrierfleisch
von Argentinien hierher gekommen. Wie ich das schwankende

Fallreep erstürme, komme ich mir vor, als ware ich ein Welt-
reisender. Das Schiff ist ein Wunderuerk der Technik. Ich
komme nicht aus dem Staunen heraus. Am liebsten wurde ich
mich als Kuchenbursche oder Matrosenjunge anheuern lassen.

Durch Fleiss und Arbeitsgeist wurde ich mich immer um
höhere Stellen bewerben, bis mein Traum, erster Kapitan zu

sein, erfüllt wurde. Als alter Seebar, der alle Weltenmeere
kennt, wurde ich in die Heimat zurückkehren.

Hans B., Zürich.
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